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_________________________________________________________________________________________________________


Werkvertrag

Zwischen der
[Zentrum/Organisation]

[Adresse]

vertreten durch [Name/GeschäftsführerIn]
  - AuftraggeberIn -

und

Frau/Herrn
wohnhaft:







  
- AuftragnehmerIn -

Steuernummer: 

wird folgender Werkvertrag geschlossen:

1.
Vertragsgegenstand/Leistungsbeschreibung

Die Auftragnehmerin/Der Auftragnehmer führt im Rahmen des Projektes [Projektname] folgende Tätigkeiten durch:

[Leistungsbeschreibung] 

Termin: 

Ort: 

2.
Honorar

Das Honorar für die auszuführende Tätigkeit beträgt  

…,… € – in Worten: …  – zzgl. … % MwSt.
[Die Auftragnehmerin/Der Auftragnehmer ist gemäß § 19 UStG nicht umsatzsteuerpflichtig.] Das Honorar wird nach Erbringung der Leistung nach Rechnungslegung auf das folgende Konto überwiesen:

IBAN

BIC


Bank

Sofern die Leistung nicht oder nur zum Teil erbracht wird, entfällt bzw. teilt sich der Anspruch auf Honorarzahlung. Arbeiten, die wegen mangelnder Bereitstellung von Materialien seitens der Auftraggeberin von der Auftragnehmerin/dem Auftragnehmer nicht durchgeführt werden können, führen nicht zu einer Minderung des Honorars.

Durch die Tätigkeit wird kein sozialversicherungspflichtiges Dienstverhältnis begründet. Die Versteuerung des Honorars ist alleinige Angelegenheit der Auftragnehmerin/des Auftragnehmers. 
3.
Nebenbestimmungen

Die Auftragnehmerin/der Auftragnehmer veranlasst alle notwendigen Maßnahmen selbständig und unterliegt bei der Durchführung der Leistungen keinen Weisungen der Auftraggeberin. Die Auftragnehmerin/der Auftragnehmer darf für andere Firmen oder Personen tätig sein, sofern sie mit diesen Tätigkeiten nicht zeitgleich mit der Auftraggeberin in Konkurrenz tritt.

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass durch diesen Vertrag kein wirtschaftliches oder persönliches Abhängigkeitsverhältnis der Auftragnehmerin/des Auftragnehmers zur Auftraggeberin begründet wird. Im Übrigen gelten die Bestimmungen der §§ 631 ff. des BGB über den Werkvertrag.

Änderungen und Ergänzungen des Werkvertrages sowie sonstige Nebenabreden sind nur wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart werden. Dieses Formerfordernis kann weder mündlich noch stillschweigend aufgehoben oder außer Kraft gesetzt werden.
_______________ , den ____________

[Zentrum/Organisation]
Auftragnehmer/in
_____________________________________________________________________________________________________________________
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